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1724 März 25 . , Basel A
SCHREIBEN VOM [ SEIDENHAENDLER] LUK[AS ] LINDER AN [MARIA BARBARA

ZURLAUBEN] , DIE WITWE VON AMMANN[BEAT JAKOB II . ] ZUR¬
LAUBEN, ZUG

"Zufolg meinem jüngsten Von Vor 8 tagen habe Mhg. Frauw hiermit ersuchen wol-
1

len , das genige so Sie mir Hoch zu zahlen hat , an Herrn Johann Rudolph

N ü s c h e l e r Elter in Zürich zu übermachen und ihme selbiges bezahlen

zu lassen , bey welchem die nöthige ordre gestelt , derselbe wirdt Mhg. Frauw

auch gegen dem empfang Meinetwegen gebührlich quitiren . Zu denen 22 Müntzgul¬

den wolle auch beyfüegen die gl . 3 10 ss vor die Unkosten vom Erkantten ge-

richt [ in Zug ] so ihnen zu bezahlen zukomet , nebst denen Jntresse so auffge-

loffen wegen Gricht in Zeit beschehener Zahlung , ich verhoffe Mhg. Frauw

werde sich darinen der billichkeit gemäss lassen finden , Sonderlichen da ich

wegen meinem dahin gesandten anwalt L 78 Unkosten habe , als versichere mich

volges Mhg. Frauwen Equitet , Sie werden Nach billichkeit verfahren und meinen

leidendten schadeyi nicht vergrösseren wollen , die bezahlung von Mhg. Frauw

wie gedacht an Herr Nüscheler Elter gn Zürich wegen meiner thun lassen gn gu-

them Züricher gelt , der sie dargegen quitieren wird , als worauf mich verlasse,

auch das mich Mhg. Frauw mit Villen Brieffporten wird verschonen " .



1 ) 1722 ging Heinrich Damian Leonz Zurlauben gegenüber Linder eine grössere
Schuld ein , wofür sich Maria Barbara Zurlauben und Beat Jakob
Anton  Zurlauben zu Bürgen erklärten , s . AH 72/59.

- Blatt 114 r  leerOriginal , mit Siegel AH 72 , 113 - 114
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